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tung der Umgebung sichergestellt

sein muÄ.

Zwar mÅssen nicht genuine

Nervenscheiden als Transplantat

verwendet werden Ç Venen oder

prothetisches Material kommen

auch in Frage Ç, aber dennoch be-

ruht der interessanteste Aspekt

der Torontoer Operation auf der

Verwendung tiefgefrorenen Ner-

vengewebes. Durch die KÉlte ge-

hen die Immunzellen zugrunde, es

gbt keine AbstoÄungsreaktion

mehr. - Einhellige Ñbereinstim-

mung herrscht bei den Chirurgen

darÅber, daÄ die Ergebnisse sol-

cher Eingriffe noch zu wÅnschen

Åbrig lassen. GleichgÅltig, welche

Operationstechnik angewandt

wird, die Ergebnisse kÖnnen die

Nervenversorgung im Hinblick

auf Sensorik, Motorik und Kraft

nur zur HÉlfte wiederherstellen.

(el)

Le Point, 25. September 1989

verfÅgbar sein

Üso wie ich es sehe, kann

Ru-486 fÅr Frauen, die eine Ab-

treibung wÅnschen, zunehmend

das Mittel der Wahl werdená,

schreibt Dr. Wendy Savage, in ei-

nem Artikel im Daily Telegraph.

Dr. Savage, die am St. Bartholo-

mewàsund an den London Hospital

Medical Colleges Geburtshilfe und

GynÉkologie lehrt, eine der be-

kanntesten Vertreterinnen dieser

FÉcher in England, spricht sich fÅr

die EinfÅhrungvon RU-486 in Eng-

land aus und empfiehlt zugleich ei-

ne Anderung der bestehenden Ge-

setze dahingehend, daÄ die Frau im

ersten Trimenon der Schwanger-

schaft abtreiben darf und daÄ der

Einsatz des Mittels in Gesundheits-

Zentren und Kliniken der Familien-

planung von der Gesundheitsver-

waltung gestattet wird.

Savage zitiert den England-Chef

der franzÖsischen Herstellerfirma

Roussel-Uclaf (einer Tochter der

Hoechst AG), demzufolge das

PrÉparat Anfang 1991 in GroÄbri-

Iannien verfÅgbar sein kÖnne. Sei-

ne Firma werde aber nicht eher

um die Zulassung einkommen, als

eine Analyse der franzÖsischen

Erfahrungen im Jahr 1988 vorlie-

$e, die fÅr den Januar 1990 erwar-

et wird.

Teilergebnisse gab Dr. Silvestre

von Roussel-Uclaf bekannt: Von

30.000 in einer franzÖsischen Stu-

die erfaÄten Frauen kam es bei

95% zu einem vollstÉndigen Abor-

tus. Nur eine von 2000 Frauen be-

nÖtigte eine Bluttransfusion. Die

meisten Frauen beschrieben die

Schmerzen wie die einer langen

und anfangs schmerzhaften star-

ken Periode.

Bei der klinischen Erprobung in

England in mehreren Kliniken

wurden die Frauen, die zwei Tage

nach der RU-486-Medikation zu-

sÉtzlich Prostaglandine erhalten,

aufgefordert, nach Einbringen des

Prostaglandinpessars vier Stunden

im Krankenhaus zu bleiben. Der

GynÉkologe Peter Stewart berichtet

von der Erprobung in Sheffield:

Dort sei bei sechs von jeweils zehn

Frauen innerhalb dieser vier Stun-

den der Abortus beendet gewesen,

nur zwei von insgesamt 138 Frau-

en muÄten Åber Nacht in der Kli-

nik bleiben. Die landlÉufige Be-

zeichnung ÜAbtreibungspilleá mo-

niert Expertin Savage als unrich-

tig, denn es sei ja nicht so, daÄ die

Schwangere nach Einnahme einer

Pille wunderbarerweise ohne

Schmerzen und weiteren Aufwand

in den nichtschwangeren Zustand

zurÅckversetzt werde.

Es habe sie Åberrascht, bekennt

Dr. Savage, daÄ sich alle Ge-

sprÉchsteilnehmer in der Frage-

stunde der BBC positiv zu RU-486

geÉuÄert hÉtten, auch die frÅhere

Juniorministerin fÅr Gesundheit

Edwina Currie. Es sei nur der
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Quantalanà 50

Colestyramin

bei HypercholesterinÉmie

reduziert das koronare Herzrisikoâ
im Durchschnitt um

Zusammensetzung: 1 Dosisbeutel (9 g) enthÉlt 4. g
wasserfreies Colestyramin. Anwendungsgebiete:
HypercholesterinÉmie; chologene Diarrhoe; Pruritus
bzw. Ikterus bei partiellem GallengangsverschluÄ. Bei
der Behebung derartiger HyperbilirubinÉmien ver-
schwindet meist auch der Pruritus als Begleiterschei-
nung. Gegenanzeigen: TotalerGallengangsverschluÄ,
bei bekannter Ñberempfindlichkeit gegen Colestyra-
min und Colestipol, relativ: Obstipation. Nebenwir-
kungen: Bei der Behandlung mit Colestyramin tritt
hÉufig Obstipation auf. Gelegentlich werden Ñbelkeit,
VÖllegefÅhl, Brechreiz und Diarrhoen beobachtet. Zu
Beginn der Therapie ist ein Anstieg der alkalischen
Phosphatase und der Transaminasen beobachtet wor-
den. Selten kommt es zu Erbrechen. In EinzelfÉllen
kann es bei vorbestehender Steatorrhoe zu deren Ver-
stÉrkung und damit zu einer verminderten Resorption
fettlÖslicher Vitamine kommen. Bei Kindern und bei
Niereninsuffizienz istin EinzelfÉllen unterLangzeitthe-
rapie eine hyperchlorÉmische Azidose beschrieben
worden. Wechselwirkungen: Colestyramin sollte in
gebÅhrendem zeitlichen Abstand zu anderen Medika-
menten gegeben werden. Die Resorption von Cumari-
nen und DigitalisprÉparaten kann vermindert werden.
Hinweis: 1 Dosisbeutel enthÉlt 3,24 g KH, entspre-
chend 0,27 BE. Handelsformen und Preise: QUANTA-
LAN 50 50 Dos. Btl. DM 125,05; QUANTALAN 50 100
Dos. Btl. DM 240,10. Stand: 01.02.89
1) Quelle: JAMA 251 (1984) 351-364
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Vorbehalt geÉuÄert worden, das Mittel fÅhrung von RU-486 mit dem Argu- fÅr Reihenuntersuchungen geeignete

kÖnne als eine Methode der Geburten- ment bekÉmpfen, diese Pille erleichte- Virus-Schnelltests eingesetzt.

kontrolle Ünach dem Ereignisá ge- re die Abtreibung. (ok) Wenn auch angesichts dieser virolo-
braucht werden. Die Zustimmung sei gischen Fiktion die Szenen des Fern-

ermutigend zu einem Zeitpunkt, in The Daily Telegraph, sehspiels so unwirklich blieben, daÄ sie

dem die Abtreibungsgegner die Ein- 31. Oktober 1989 dem Zuschauer wohl kaum Üunter die

Hautá gingen, war es atemberaubend
Wem nutzt ÜAbsonderungá? zu verfolgen, wie nicht weniger prompt

als die Mediziner Gerichte und Ver-
Fred Breinersdorfers Fernsehspiel tenden internationalen Experten, auf waltungen auf die ÜSeucheá reagieren:

ÜQuarantÉne Ç Fiktion und Wirklich- ein hochinfektiÖses Virus hin, das mÖg- Nur rund zehn Tage nach dem ersten
keitá geht vom aktuellen medizinischen licherweise eine tÖdliche Krankheit verdÉchtigen Befund werden in einem
Problem aus: Ein verursacht und vermutlich wie eine abgelegenen Gebiet UnterkÅnfte fÅr
junger Mann, der Übanaleá ErkÉltung durch TrÖpfchen- ÜProblemfÉlleá eingerichtet, die in ih-
nach einem Unfall infektion verbreitet wird. Da gemÉÄ ren Papieren den Stempel ÜSeronega-
in einer Klinik sta- TV- dem von einem karrierebewuÄten Poli- tivá nicht vorweisen kÖnnen.
tionÉr aufgenom- Er tiker proklamierten Grundsatz das Nachdenklich muÄte die Argumen-
men worden ist, kritisch ÜPersÖnlichkeitsrecht auf Nicht-Infek- tation bei den amtsgerichtlichen Ver-
wird -Ç wohl im betrachtet tioná nicht hinter PersÖnlichkeitsrech- handlungen stimmen, daÄ aufgrund
Rahmen soge- ten des Infizierten zurÅckstehen dÅrfe des jugendlichen Alters des Infizierten
nannter Routine- und die äffentlichkeit geschÅtzt wer- Üeinwandfreier Umgang mit der Krank-
Diagnostik Ç als Üseropositivá identifir_den mÅsse, drÉngen der Experte und heitá nicht zu erwarten sei. Und der Vi-
ziert. Dieser Befund weist allerdings in der Politiker auf QuarantÉnemaÄnah- rusfachmann plÉdiert fÅr einen Ge-
diesem Fall, so die Meinung des bera- men. Innerhalb weniger Tage werden richtsentscheid, der ihm ermÖglichen

Zusammensetzung: 1 Tablette Arelix mite enthÉlt
3mg Piretanid. 1 Tablette Arelix enthÉlt 6mg Pire-
'tanid. Indikationen: Bei Herzinsuffizienz zur
ãHerzentlastung; kardiale, renale, hepatogene
ädeme. Leichte bis mittelschwere Hypertonie; bei
schwerer Hypertonie in Kombination mit anderen
ãnicht diuretisch wirkenden Antihypertonika. Kon-
'traindikationen: Schweres Nierenversagen
(Anurie); HypokaliÉmie, HyponatriÉmie, Hypovol-
'Émie, Hypotonie; hepatisches Koma oder PrÉkoma;

mpfindlichkeit gegen Sulfonamide; 1. Trime-
non der Schwangerschaft, Erfahrungen in spÉteren
Phasen liegen nicht vor; Stillzeit; Kinder, Neben-
wirkungen: Selten gastrointestinale Beschwer-
den. Nach langdauernder hochdosierter Therapie
in EinzelfÉllen StÖrungen des Elektrolyt- und FlÅs-
sigkeitshaushaltes mit KreislaufstÖrungen und
erhÖhter Gerinnungsneigung des Blutes mÖglich.
EinanderweitigbedingterKaliummangel kann ver-
stÉrkt werden, bei zu stark eingeschrÉnkter Koch-
'salzzufuhr kann ein Natriummangel auftreten. Die
Calciumausscheidung kann erhÖht: werden. In
EinzelfÉllen Verschlechterung einer diabetischen
Stoffwechsellage oder einer bestehenden metaboli-
schen Alkalose sowie Anstieg von Kreatinin, Harn-
stoff, HarnsÉure im Serum. Selten allergische Reak-
tionen wie HautausschlÉge, in EinzelfÉllen wurde
eine Thrombocytopenie beobachtet. Bei gestÖrter
Blasenentleerung oder Prostatahypertrophie
SymptomverstÉrkung mÖglich. Die FÉhigkeit zur
aktiven Teilnahme am StraÄenverkehr oder zum
Bedienen von Maschinen kann beeintrÉchtigt
werden. Weitere Informationen enthÉlt die Fach-
information. Handelsformen und Preise: Arelix
mite 20 Tabletten (N1) DM 10,10; 50 Tabletten (N2)
M 23,05; 100 Tabletten (N3) DM 40,90; Kranken-

packung. Arelix 20 etten I) DM 18,75;
ã50 Tabletten (N2) DM 40,30; 100 Tabletten (N3)
ãDM 72,95; Krankenhauspackung, 5
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